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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10961

Ca. 1,55 km ostsüdöstlich von Welzin und nahe des Nordufers des Kleinen Haffs befindet sich im Randbereich des zur Velgaster 
Endmoränenstaffel gehörenden Sanders ein flacher Rücken mit trockenen Sandböden und einem ruderalen Sandmagerrasen, der sowohl 
dem Grasnelken-Schafschwingel-Rasen als auch der Silbergras-Flur nahe steht. 

Als dominante bzw. aspektbildende Arten treten insbesondere Festuca ovina, Corynephorus canescens und Carex arenaria auf. Auffallend ist 
auch ein  relativ hoher Erdflechtenanteil. Vereinzelt sind auch Kiefern und Eichen vorhanden. Auch in der Randzone stehen einige höhere 
Gehölze. Nach Osten zu schließt sich ein Kiefern-Gehölz an. Im Norden grenzt der Rasen an eine Ackerfläche. 
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex arenaria
Conyza canadensis Corynephorus canescens Hieracium pilosella Hieracium umbellatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Potentilla argentea Rumex acetosa
Rumex thyrsiflorus Solidago virgaurea Trifolium arvense

Pinus sylvestris Quercus robur


